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„Steigerung der Attraktivität, Qualität und Rentabilität der dualen 
Berufsausbildung in Sachsen “ 
Einsatz des QEK - Tool als Instrument zur Analyse von Qualität-
Ertrag - Kosten in betrieblichen Ausbildungsverläufen

Das Projekt der Landesinitiative wird gefördert aus Mitteln der EU und hat eine 
Laufzeit bis 30.05.2013.



Ziele der Landesinitiative

Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der dualen Berufsausbildung im 
globalen Wettbewerb der Wirtschaften

Aufbau eines Erfassungssystems zur Ermittlung der betrieblichen 
Ausbildungsqualität und Entwicklung sowie der Erprobung von Instrumenten des
Qualitätsmanagements

Analyse der Berufsausbildung zur Qualität und Rentabilität  in den Bereichen 
Industrie, Handwerk, Handel, Landwirtschaft und Umwelt mit dem Erfassungs-
und Auswertungsinstrument „QEK“ 

Schaffung von Transparenz und einem gemeinsamen Verständnis aller
Berufsbildungsakteure hinsichtlich der Qualitätskriterien beruflicher Bildung

Objektivierung der Diskussion zu Kosten der betrieblichen Berufsausbildung



Ziele der Landesinitiative

Aktive Beteiligung der Auszubildenden am Modernisierungsprozess der dualen
Berufsausbildung

Auswertung von Potenzialen der Berufsausbildung in Sachsen

Aufbau innovativer Schulungskonzepte für die Qualifikation der Berater und des 
Ausbildungspersonals

Erarbeitung von Handlungsempfehlungen zur Optimierung der dualen 
Berufsausbildung in Sachsen für  die Ausbildungssteuerung, -beratung und 
Unterrichtsgestaltung

Entwicklung von Lösungsansätzen zur effizienten und qualitativen Gestaltung der 
Berufsausbildung mit allen Beteiligten der Berufsausbildung

Schaffung einer Internet- Plattform „Qualitätsbarometer duale Ausbildung in 
Sachsen“



Beteiligte Partner der Landesinitiative



Projektstruktur
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Arbeitspakete der Landesinitiative

1. Erfassung der Rentabilität und Qualität der Sächsischen betrieblichen 
Berufsausbildung,

2. Schaffung von Transparenz und einem gemeinsamen Verständnis aller 
Berufsbildungsakteure hinsichtlich der Qualitätskriterien beruflicher 
Bildung: Aufbau eines Qualitätsbarometer Duale Ausbildung in Sachsen”

3. Erfassung des beruflichen und betrieblichen Engagements und der 
Identität von Auszubildenden (Commitmentforschung)

4. Qualifizierung des Ausbildungspersonals.



Arbeitspaket 1: Erfassung der Rentabilität und Qualität der 
Sächsischen betrieblichen Berufsausbildung

Entwicklung eines Erfassungssystems zur Ermittlung der betrieblichen  Ausbildungsqualität 
und -rentabilität in Sachsen

Schulung der Ausbildungsberater und -beraterinnen der zuständigen Stellen in der Handhabung  
von QEK und der auf QEK-Daten bezogenen Ausbildungsberatung

Errichtung einer Datenbank für Benchmarks von Berufen, Berufsgruppen und Branchen

Erprobung des Einsatzes des QEK-Tools in der Ausbildungsberatung durch die 
Ausbildungsberater/-innen und den Projektleiter

Monitoring der Qualität-Rentabilität durch Aufbau eines Betriebspanels

Erstellung jährlicher Berichte und abschließende Studie mit den Inhalten:
Qualität der Berufsausbildung
Ausbildungskosten
Ausbildungserträge
Abhängigkeiten, die zwischen Qualität, Kosten und Nutzen der Ausbildung

 jährlicher Workshop mit Analysen und Diskussionen mit den Experten aus den Unternehmen und 
Verbänden

Fachtagung in Brüssel



Arbeitspaket 2: Schaffung von Transparenz und einem gemeinsamen 
Verständnis aller Berufsbildungsakteure hinsichtlich der 
Qualitätskriterien beruflicher Bildung: 
Aufbau eines Qualitätsbarometers duale Ausbildung in Sachsen

Identifizierung von Beispielen guter Praxis in Sachsen

Diskussion von Fallbeispielen in der Ausbildungsberatung

Entwicklung von Fallstudien

Aufbau eines „Qualitätsbarometers duale Ausbildung in Sachsen“
für Recherchen der Qualität der Ausbildung



Arbeitspaket 3: Erfassung des beruflichen und betrieblichen 
Engagements und der Identität von Auszubildenden 
(Commitmentforschung)

Entwicklung und Optimierung eines Messinstruments zur Erfassung
der beruflichen Identität und des beruflichen Engagement

Auswahl der beteiligten Berufsschulen

Fragebogenuntersuchung mit Auszubildenden

Analyse und Berichterstattung mit folgenden Zusammenhängen:
Entwicklung beruflicher Identität im Ausbildungsverlauf
Entwicklung beruflichen und betriebsbezogenen Engagements
im Ausbildungsverlauf
Einschätzungen der Ausbildungsbedingungen
Berufliches Engagement im Kontext

Handlungsempfehlungen erarbeiten und zur Verfügung stellen



Arbeitspaket 4 :Qualifizierung des Ausbildungspersonals.

Entwicklung von Seminarmodulen

Seminare „Lernen im Arbeitsprozess“ durchführen

Erstellen einer Handreichung „Lernen im Arbeitsprozess “, als

Grundlage für die Beratungs- und Qualifizierungsarbeit der zu-
ständige Stellen



Zu erwartende Ergebnisse:

Studie zu Qualität- und Rentabilität der dualen Berufsausbildung in Sachsen

 Studie zur Einstellung von Auszubildenden zu Ausbildung und Beruf

Handlungsempfehlungen zur Optimierung der dualen Berufsausbildung in Sachsen

QEK als fester Bestandteil der Ausbildungsberatung in Sachsen

Qualifizierungsbausteine für die Ausbildung des Ausbildungspersonals

Internet-Plattform „Qualitätsbarometer duale Ausbildung in Sachsen“

Transparenz zu Kosten, Rentabilität und Qualität der Berufsausbildung, 
Vergleichbarkeit von Berufen und Branchen

Unternehmen können die Rentabilität der Berufsausbildung selbst messen

Unternehmen können die  Handlungskompetenz und  Entwicklung ihrer 
Auszubildenden selbst ermitteln,


